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S u r b t n e n uttb Bumpenanlage für bie DrtS»
gemeinbe § a u p t m e 11 (Spnrgau) an bie girma Benntnger
u. So. in Ujmhl.

IJlodjmalS einige SSetttenbunggarten bet
@ägefpätte.

BaCpbem mir bereits in früheren Bnmmem biefeS SE§ema

bepanbelt, fommen mir beute auf biefeS mtepttge Sapitel noep»
mais prüCt, inbem mir bie Ausführungen beS ,,3eniral»
Mattes für ben beutfdjen ©olghanbel" pm AbbruCf bringen.
©S mtrb hier fo eingehenb auf bie BermenbungSarten ber ©äge»
fpäne eingegangen, bafs biefer Artiïel für feben ©olginbuftriellen
intereffant ift.

1. ©in âïïafeteil ßement mirb mit brei Seilen ©ägefpänen
trotten gemifept, bann ftarf angefeuchtet, bermengt unb in §oIz=
formen p B r e 11 e r n geprefjt ; als BerftärtungSrippen merben

angefeuchtete, bünne, ratt SBeibenrnten oerbnnbene Satten k.
eingelegt ; fie bleuen p AbteilungStoänben unb p Sacpetn»
bedungen, melcp leptere mit pei&em ©teinfoplentpeer überftrtepen
merben müffen. Siefe Bretter fönnen gefügt unb genagelt
merben.

2. Üßerben ©ägefpäne mit ©teinfoplentpeer unb
einer Meinen beigäbe bon §arz gemifcht unb in paffenbe
gormen geprefet, erhält man etn taugliches S r e n n m a t es

rial als 8"0a&e pr ©teinfoplenfeuerung. ©benfo mirb fept
auch aus ©teinfoplenftaub eiu ähnliches Brennmaterial erzeugt.

3. 3un B e r f <p I u f f e ber S r o CE e n r i f f e bei
Sramen, Barrtèren 2c. bringt man bie ©ägefpäne in
bie 3fliffe, läfst nur einen Meinen Baum frei, melcper mit
einem Üfitt bon peiffem ©teinfoplentheer unb Sepmpulber
(Sponerbe) berftriChen mtrb, ber mafferbtept ift unb bie gfäuluiS
oerpinbert.

4. Seichte, p AbteilnngSmänben unb anberem gut brauch'
bare 3JÎauergiegel merben aus 3 Btafjteilen ®alf6rei,
2 Seilen ©anb nnb 2 Seilen ©ägefpänen ober 2 Seilen
Salfbrei, 1 Seil ßement, 3 Setlen ©anb nnb 2 Seilen
©ägefpänen burCh fßreffen erjengt.

5. ©ägefpäne mit Sierblut gemiftbt unb ftarf geprefet,
geben etne fepöne, I ü n ft l i Ch e § o I § m a f f e, bie auep tn
biberfe formen gebracht merben fann.

6. Sauernber SKauerpufc mirb erjielt, menn 1

Baumteil Sentent, 2 Seile ^alfbrei, 2 Seile ©ägefpäne
unb 5 Seile erbfreier, fCparfer ©anb mit bem nötigen SEBaffer

p Btörtel gemifCht mirb. ßement, ©anb nnb ©ägefpäne
müffen trotten geraengt unb bann erft ber berbünnte talfbrei
beigegeben merben. Siefer Btörtel fann auch borteilhaft pr
©erfteßung ber ©efimfe bermenbet merben, felbftberftänblich
mufe pr oberften ^Su^tabe ein Bîôrtel auS Sentent mit etmaS

Baufalfbrei unb feinem ©anb Anmenbung finben. 2Birb
bann noch baS fertige ©efimfe unter anberem mit einer
Sßlifcpung bon 1 Blafjtetf BatronmafferglaS unb 4 Seilen
Stegen» ober gtufsmaffer gut getränfr, bann erlangt man un»

begrenzte Sauer. Sie burCh ein feineres ©teb bon gröberen
l0olj$tei£en befreiten ©ägefpäne bemirfen eine biel beffere

SSerfilpng als mit Suppaaren unb bergl.
7. Dbmopt bie ©ägefpäne feinen befonberen Süngermert

beftpen, fönnen fie mit Borteil pr BinbungbeS
tierifChen SüngerS, pgleich auep als meicpeS,
troCfeneS Sager für bie Siere, als Beigabe pm Sompoft»
bänger unb pm AuSftreuen in ben fèôfen bei anhaltenbem
Stegen benäht merben.

8. gum Steinigen ber $ u fj b ö b e n in Sircpen,
Äorriboren, ©liegen unb ©ölen u. f. m. eignen ftch feuchte

©ägefpäne gan& befonberS, melcpe allen ©taub aufnehmen.
9. Steine troefene unb gefiebte ©ägefpäne bon metepen

Kötzern bermenbet man nach borperigem Abmafcpen pm
Steinigen ber Socpgefcpirre, Seßer u. f. m.

10. Bei ben fjleifcpern merben ©ägefpäne als Beigabe

p einer rauCpbilbenben Neuerung bermenbet.

11. ©ie föanen pm Aufftrenen auf ©latteiS
unb in fein gefiebtem nnb gefärbtem S'-ftinbe anftatt
©treufanb betrügt merben.

12. SBerben 25 kg ©teinfoplentpeer erpipt, 2'/^ kg
©cpmefelblumen beigegeben unb naCh bem ©cpmeljen fo
biel jerfattener Aepfalf ober pipraulifcber eingepulbert
beigemtfept, bis eine Sßrobe niept mepr fiebrig ift unb beim
Srfalten erftarrt unb unter ftetem Umperrûpren fo biel
©ägefpäne bap gegeben, bann btefe Blaffe in formen ge=

goffen ober Patten anSgemälp fo erhält man ein pr
Sacpbecfung ober Srocfenlegung feuepter
Stäume geeignetes ÜDtaterial.

Aucp pr ©erfteHung bon Bilberrapmen, Bo»
fetten unb Berzierungen finb fein gefiebte unb
troCfene ©ägefpäne berroenbbar. Siefe Blaffe mirb berge»

gefteßt: 5 Seile StfCplerleim unb 1 Seil fjjaufenblafe merben

fo lange tn SBaffer gefoCpt, bis bie gßüffigfeit naip bem
(Srfalten nur fepmaep gerinnt, opne eine ©aßerte p bilben.
Sie glüfftgfett mirb bnrCpfiebt unb mit fo biet troefenen,
feingefiebten ©ägefpänen bermengt, bap ein ziemlich fefter
Seig entftept, melcper in bie mit Del beftriCpenen formen
eingebracht, mit einer geölten fßlatte beöeCEt unb bann geprefjt
mirb. 3ft bie Paffe in ber gform palb trotten gemorben,
mirb fie umgeftürzt nnb auf einem Brette bem AuStroCfnen

überlaffen. Sie Btifcpung folCper Paffen fann berfepieben

fein, j. B. 8 Seile Scplemmfretbe, 4 Seile fein gefiebte,
getroCCnete ©ägefpäne, 2 Seite fetn gepnlberte Seinfamen»
ölfnCpen mit fongentrierter Seimlöfung.

3n ©ägemüplen mit Sampfbetrteb mürben bie ©päne
teilmeife mit pm feuern benüpt, maS bei Söafferbetrieb
gänzlich auSgefcploffen mar unb in bieten Säßen bernrfaCpte
baS fÇortfcpaffen berfelben fogar noCp Unfoften. Bunmepr
aber mtrb aßen ©ägemüplbefipern burcp bas § e i m f o t p 'f <p e

patentierte Berfapren jur Brifettierung bon

©ägefpänen opne 3ufafc bon Binbemitteln etn gelb
eröffnet, biefeS Bebenprobuft tn einen ber benfbar rentabelften
©emerbSarttfel p berroanbeln unb abpfepen. Sin geuerungS»
material, baS leiCpt transportabel, bon bebeutenb gröfeerem

©ffeft als Braunfople unö äufeeift fauber in feiner §anb»
pabung ift, ftip alfo pr ©alonfeuerung befonberS eignet,
bürfte gemifj bie jmeCfmäpigfte Bearbeitung gemäpren. Sie
BrifettS bletben bis pr gänzlichen Berbrennung pfammen»
paften nnb ptnterlaffen uur 0,37®/o ôefier iOolpfCpe.

SaS ganje Berfapren beruht auf ber ©rmärmung ber

©ägefpäne, moburcp bie enthaltenen §arzftoffe meiep unb

fiebrig merben unb unter geiguetem SruCfe fteinparte BrifettS
p:obugiert merben fönnen. („Seutfcpe Sr<pSler»3tg-")

Sah ©entialfomitee ber bernifdjen fantonalen ©e»

merbe» uttb Snbuftrie-Auhftellung mit lanbmirtfCpaftliCper
Abteilung unb eibg. ©pejialauSfteQungen in Spun 1899
pat befCploffen, fofort eine Sonfurrens für bteAnS»
ft e 11 u n g S b a u t e n auf bem günftigen Serratn „ Aarefelb'"
auêpfcpretben unb brei ßkeife piefür auSpfepen. SaS
BreiSgeriipt für bie Beurteilung ber eingepettben ©.umürfe
mürbe ans fieben SJlitgliebern befteßt. ©in SnftaßattonS»
aicpltcft foß näCpftenS eintreten. SDÎtt StüCfficpt auf bie

eibg. ©pezialauSfteüungen mürben etne fleinere 3apl bon

Bufonen aus anbern Santonen in bie grofee AuSfteßungS»
fommiffton gemäplt. Sie Stfte ber gaCpe^perten für jebe

ber 21 ©ruppen mirb no^ biefe SBoCpe pfammengefteßt.

Bauwefen in ^us ber lepten Becpnung ber
fantonalen Branbaffefuranz erpeßt, bafe bie Bautpätigfeit im
3apre 1897 im Bewirf 3öri<p bebeutenb fcpmäCper mar als
tn ben borangegangenen Sapren. Ser Affefuranzroert ber
©ebäube im Begirt 3üriCp ftteg nämliCp bon 574,2 auf
600,4 SBlßionen, ber Beftanb oermeprte fiep fomit um 26,2
Biißionen granfen. 3m Stpre jubor flieg bie Affefuranz»
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Turbinen- und Puwpenanlage für die Orts-
gemeinde H a u ptweil (Thurgau) an die Firma Benntnger
u. Co. in Uzwyl.

Nochmals ewige Verwendungsarten der
Sägespäne.

Nachdem wir bereits in früheren Nummern dieses Thema
behandelt, kommen wir heute auf dieses wichtige Kapitel noch-
mals zurück, indem wir die Ausführungen des „Zentral-
blattes für den deutschen Holzhandel" zum Abdruck bringen.
Es wird hier so eingehend auf die Verwendungsarten der Säge-
späne eingegangen, daß dieser Artikel für jeden Holzindustriellen
interessant ist.

1. Ein Maßteil Cement wird mit drei Teilen Sägespänen
trocken gemischt, dann stark angefeuchtet, vermengt und in Holz-
formen zu B r e t t e rn gepreßt; als Verstärkungsrippen werden
angefeuchtete, dünne, mit Weidenruten verbundene Latten zc.

eingelegt; sie dienen zu Abteilungswänden und zu Dachein-
deckungen, welch letztere mit heißem Steinkohlentheer überstrichen
werden müssen. Diese Bretter können gesägt und genagelt
werden.

2. Werden Sägespäne mit heißem Steinkohlentheer und
einer kleinen Betgabe von Harz gemischt und in passende

Formen gepreßt, erhält man ein taugliches Brennmate-
rial als Zugabe zur Steinkohlenfeuerung. Ebenso wird jetzt
auch aus Steinkohlenstaub eiu ähnliches Brennmaterial erzeugt.

3. Zum Verschlüsse der Trockenrisse bei
Tramen, Barrieren zc. bringt man die Sägespäne in
die Risse, läßt nur einen kleinen Raum frei, welcher mit
einem Kitt von heißem Steinkohlentheer und Lehwpulver
(Thonerde) verstrichen wird, der wasserdicht ist und die Fäulnis
verhindert.

4. Leichte, zu Abteilungswänden und anderem gut brauch-
bare Mauerziegel werden aus 3 Maßteilen Kalkbrei,
2 Teilen Sand und 2 Teilen Sägespänen oder 2 Teilen
Kalkbrei, 1 Teil Cement, 3 Teilen Sand und 2 Teilen
Sägespänen durch Pressen erzeugt.

5. Sägespäne mit Tierblut gemischt und stark gepreßt,
geben eine schöne, künstliche Holzmasse, die auch in
diverse Formen gebracht werden kann.

6. Dauernder Mauerputz wird erzielt, wenn 1

Raumteil Cement, 2 Teile Kalkbrei, 2 Teile Sägespäne
und 5 Teile erdfreier, scharfer Sand mit dem nötigen Wasser

zu Mörtel gemischt wird. Cement, Sand und Sägespäne
müssen trocken gemengt und dann erst der verdünnte Kalkbrei
beigegeben werden. Dieser Mörtel kann auch vorteilhaft zur
Herstellung der Gesimse verwendet werden, selbstverständlich
mutz zur obersten Putzlade ein Mörtel aus Cement mit etwas
Baukalkbrei und feinem Sand Anwendung finden. Wird
dann noch das fertige Gesimse unter anderem mit einer

Mischung von 1 Maßteil Natronwasserglas und 4 Teilen
Regen- oder Flußwasser gut getränkt, dann erlangt man un-
begrenzte Dauer. Die durch ein feineres Sieb von gröberen
Holzteilen befreiten Sägespäne bewirken eine viel bessere

Verfilzung als mit Kuhhäaren und dergl.
7. Obwohl die Sägespäne keinen besonderen Düngerwert

besitzen, können sie mit Vorteil zur Bindung des
tierischen Düngers, zugleich auch als weiches,
trockenes Lager für die Tiere, als Beigabe zum Kompost-
dünger und zum Ausstreuen in den Höfen bei anhaltendem
Regen benützt werden.

3. Zum Reinigen der Fußböden, in Kirchen,
Korridoren, Stiegen und Sälen u. s. w. eignen sich feuchte

Sägespäne ganz besonders, welche allen Staub aufnehmen.
9. Reine trockene und gesiebte Sägespäne von weichen

Hölzern verwendet man nach vorherigem Abwäschen zum
Reinigen der Kochgeschirre, Teller u. s. w.

1V. Bei den Fleischern werden Sägespäne als Beigabe
zu einer rauchbildenden Feuerung verwendet.

11. Sie körnen zum Aufstreuen auf Glatteis
und in fein gesiebtem und gefärbtem Zustande anstatt
Streusand benützt werden.

12. Werden 25 Steinkohlentheer erhitzt, 2^/z stZ
Schwefelblumen beigegeben und nach dem Schmelzen so

viel zerfallener Aetzkalk oder hydraulischer eingepulvert
beigemischt, bis eine Probe nicht mehr klebrig ist und beim
Erkalten erstarrt und unter stetem Umherrühren so viel
Sägespäne dazu gegeben, dann diese Masse in Formen ge-
gössen oder Platten ausgewälzt, so erhält man ein zur
Dachdeckung oder Trockenlegung feuchter
Räume geeignetes Material.

Auch zur Herstellung von Bilderrahmen, Ro-
setten und Verzierungen sind fein gesiebte und
trockene Sägespäne verwendbar. Diese Masse wird herge-
gestellt: 5 Teile Tischlerleim und 1 Teil Hausenblase werden
so lange in Wasser gekocht, bis die Flüssigkeit nach dem
Eckalten nur schwach gerinnt, ohne eine Gallerte zu bilden.
Die Flüssigkeit wird durchsiebt und mit so viel trockenen,
feingestebten Sägespänen vermengt, daß ein ziemlich fester

Teig entsteht, welcher in die mit Oel bestrichenen Formen
eingebracht, mit einer geölten Platte beseckt und dann gepreßt
wird. Ist die Masse in der Form halb trocken geworden,
Wird sie umgestürzt und auf einem Brette dem Austrocknen
überlassen. Die Mischung solcher Massen kann verschieden

sein, z. B. 8 Teile Schlemmkreide, 4 Teile fein gesiebte,

getrocknete Sägespäne, 2 Teile fein gepulverte Leinsamen-
ölkuchen mit konzentrierter Leimlösung.

In Sägemühlen mit Dampfbetrieb wurden die Späne
teilweise mit zum Feuern benützt, was bei Wasserbetrieb
gänzlich ausgeschlossen war und in vielen Fällen verursachte
das Fortschaffen derselben sogar noch Unkosten. Nunmehr
aber wird allen Sägemühlbesitzern durch das H e i m s o t h 'sche

patentierte Verfahren zur Brikettierung von

Sägespänen ohne Zusatz von Bindemitteln ein Feld
eröffnet, dieses Nebenprodukt tu einen der denkbar rentabelsten
Gewerbsartikel zu verwandeln und abzusetzen. Ein Feuerung?-
material, das leicht transportabel, von bedeutend größerem

Effekt als Braunkohle und äußerst sauber in seiner Hand-
habung ist, sich also zur Salonfeuerung besonders eignet,
dürfte gewiß die zweckmäßigste Verarbeitung gewähren. Die
Briketts bleiben bis zur gänzlichen Verbrennung zusammen-
haften und hinterlassen uur 0,37°/» bester Holzasche.

Das ganze Verfahren beruht auf der Erwärmung der

Sägespäne, wodurch die enthaltenen Harzstoffe weich und

klebrig werden und unter geiguetem Drucke steinharte Briketts
pcoduziert werden können. („Deutsche Drchsler-Ztg.")

Verschiedêms.
Das Centralkomitee der bernischen kantonalen Ge-

werbe- und Industrie-Ausstellung mit landwirtschaftlicher
Abteilung und eidg. Spezialausstellungen in Thun 1899
hat beschlossen, sofort eine Konkurrenz für die Aus-
st ellun g s b a u t e n auf dem günstigen Terrain „Aarefeld"
auszuschreiben und drei Preise hiefür auszusetzen. Das
Preisgericht für die Beurteilung der eingehenden Ealwürfe
wurde aus sieben Mitgliedern bestellt. Ein Installations-
architckt soll nächstens eintreten. Mit Rücksicht auf die

eidg. Sp-zialausstellungen wurden eine kleinere Zahl von
Personen aus andern Kantonen in die große Ausstellung?-
kommission gewählt. Die Liste der Fachexperten für jede

der 21 Gruppen wird noch diese Woche zusammengestellt.

Bauwesen in Zürich. Aus der letzten Rechnung der
kantonalen Brandassekuranz erhellt, daß die Bauthätigkeit im
Jahre 1897 im Bezirk Zürich bedeutend schwächer war als
in den vorangegangenen Jahren. Der Assekuranzwert der
Gebäude im Bezirk Zürich stieg nämlich von 574,2 auf
300,4 Millionen, der Bestand vermehrte sich somit um 26,2
Millionen Franken. Im Jahre zuvor stieg die Assekuranz.-
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fumme bon 530,4 auf 574,2 Piflionen, mucfjS olfo urn

43,8 Piflionen. 3mmerhin iff eine SBerntehrutig beS Sebäube»

Wertes um 26 PtEionen in einem eitrigen Safjre noch at§

nid^t unbebeutenb gu öergeid^nen.

Saë neue SBuniteêôûuë in Sern. f&odj ragt, weit
über bie 9Jadö&ar§äufer htnauS, üott weit her ficfjtbar, baS

Serüft beS neuen PtnbeShaufeS. @s reitet bis gur 3inne,
auf ber bann noch ber Siebel unb bie Sîu^pel su ftehen

|8u|ïerâeid)nuttg.
X

\

SatteiipnUiUon (8edig), entworfen Bon
'31. ® cbtridi, futtfigetDerblttfieS Atelier für Sau» unb Pobel«

ftbretnerjetdjnungen, Sleutnarît 6, SüriW-
fprojett für prn. fftfeiffe, gabrifant in ©bfiaufen.

fotnmen werben. 6o hoch Wte ba§ Serüft ift ber 39au

freilich noch erfieEt; aber man glan&t, baß er btefeS

3aljr bis sur éuppel geführt unb eingebest werbe, fo baß
bie Arbeiten im Innern fortfd&retten fönnen. ©ie finb fepon
giemlich Weit gebiehen. Pan fiept bie großen ©Sie, bie

treppen, ben SBorraum mit bem $obtum für baS Etütli»
ftanbbilb, bie Sänge unb SBalfone, bie nach allen ©eiten
einen Wunberbaren SluSblicf bieten werben. Sie fftücfmanb
beS ÜEationalratSfaaleS foil bas große ßanbfdhaftSbilb ber

Ppthengruppe weigert, bon ihr fchweift baS Sluge hinaus
Sur Pajeftät ber wirïlidhen SBerneralpen, bie fidf gegenüber
erheben.

Pit bent Söau bes SedniifuraSgebäubeS in Siel auf
bem alten Sotenßof foE erft im gftübiahr begonnen werben.
Um bem SechnifumSgebäube mehr ßuft unb Sicht su fdpaffen,

werben gegenwärtig auf bem EtofinSplafee brei alte §äufer
niebergelegt. ©ineS berfelben, baS fog. Pecf'ßhe §auS hat
bie SahreSsahl 1646 über bem ©ingang eingraöiert. „Sa8
SUte ftürst, eS änbert fiep bie 3-it."

Paf(f)tnenbau. Segenwärtig ift in ber fÇirma Sebr.
<S u I s e r, Pafchinenfabrif in Pinterthur, eine Sampfmafchine
Pon außergewöhnlichen Simenfionen fertig montiert aufgefteflt.
®S ift bifS eiae oertifale @£panfion8*25entil»Pa?<hine mit
3500 fßferbefcäften. ©ie hat eine fèôhe bon I4V2 Peter
unb muß bon brei Salerien aus bebient werben; bie Souren»
Saht beträgt 85 in ber Ptnute, ber normale Srucf 13 Sltmo»

fphären. Sie Solbenftangen haben Surchauffer üon 150
bis 200 mm, bie ©cfjwmtgräber Don 6V2 Peter. Sie
©tnfprißungSWaffirmenge beträgt in ber Stunbe 450 Üfubif»

meter, baS Sefamtgemicht ber Pafcßine 7000 3?ntner. Sie
Oelung berfelben ift fo fonftrulert, baß Pom Delrefernoir aus
fämtliche Seile berfelben mittels Sampfbrucf fönnen getränft
Werben, worauf bann baS überßüffige Del filtriert wtrb unb
wieber inS DelPeferboir surücjgept. Ser äkftimmungSort
ber Pafchtne ift Serltn. 3wsi weitere gleiche Pafdjinen
finb befteEt unb in 2lrbeit. Siefelben finb für ein großes
eleftrtfcheS Perf beftimmi.

Sanwefen in SEßeefen. SBefanntlich würbe bas fèotel
Pariahalben leßteS Saßr umgebaut unb ift unter ber

neuen Seitung in SHufßhwmtg gefommen. Segenwärtig er»

fteBt perr SBößnt SBocßSler neben feinem potel „3tößlt"
einen maffioen, fcpönen Eteubau, ber mit bem alten potel
Perbunben wirb. — Sie meöhanifche ©cßretnerei beS perrn
fjorrer ift an bie SÇirma Sehmann & ©te. übergegangen.
Saß ftdp Peefen auch tnbuftcieE entwicfelt, würbe wieberholt
betont. 3?ht baut bie 3ür<her ffirma Peber»®öEifer am
SBaßnhofe eine fÇabriE für ©eibenmeberef. Ilm eine 33er»

mehrung ber mechanifcheu Sraft für Peefen gu ergielen,
wirb bie Ehthbarmacßung beS gEhbadjeS in feinem oberen
Saufe projefteert.

Sût ftraftmafißinen ïoramt jeßt auch baS SHcetßlen
äpttlicp bem gewöhnlichen ©teinfohlengaS in fßerwenbung.
©oE aber feine Sriebfraft PoE auSgenüßt werben, fo muß
man es berart mit Suft tnifeßen, baß es mit nicht leudjtenber
flamme Perbrennt. 3n btefem ffaEe entfteht nämlich eine

weit größere piße als bei ber SSerbrennung beS ©tetnfoßlen»
gafeS, unb beShalb erlangen auch bie SîerbrennungSprobuïte
eine Diel bebeutçnbere ©çploflbfraft. Sa bie SlcetpIenentwiElung
nicht an ben Dct gebuuoen ift, fo eignet fich baS betreffenbe
SaS als Sriebfraft porsngSmeife ba, wo feine SaSanfialten
in ber 9täße finb, unb wo ber Potorenbetrieb nicht in einem

fo großen Paßftabe eingerichtet werben fann, baß fich bie

Slnlage eines elettrifcpen SBttriebeS lohnt. Sie ©auptfdpwierig=
feit ber SInwenbung bc§ SlceiplenS als Sriebfraft lag bisher
in ber gefahrlofen ©rjeugung einer Iidjtlofen flamme, ße

ift aber jefct überwunben worben, burdp bie neueren Unter»

fuchnngen unb ^onftruftionen ber ^Berliner SÏEgemeinen ©arbtb»
unb 3lc;ihtengefeflf<haft.

Slceiplenlicht auf bem Seflßlaß. Bum erftenmale würbe
am 3ugenbfeft in DIten ber fffeftplah mit SfcetplengaS
beleuchtet, ba bie BnftaEation beS eleftrifdpen StcpteS gu

foftfpielig gewefen märe. Sie Don §erru SnftaEateur Po|r
erfteEte Seitung ging ben SlEeebäumen entlang, je gn gmet

refp. pter Stfdpen eine flamme unb würbe buch einen ab»

feitS ftehenben Scffel gefpiefen. SagheE erleuchtete baS

mirfltch wunberboEe Sicht ben gangen Sßlah unb ein be=

nach&arteS PirtShauS. @S ift faft ohne 3®eifel, baß in
biefem Safe bem eleltrifcpen Sichte ein wirflidp gefährlicher
Stonfurrent entftanben ift, ba eS eine ftärfere SeudptEraft
befißt unb Don ben Unbilben ber Pitterung ober Ptelmehr
beren folgen total unabhängig ift. @8 war auch eine

Slborbnung beS DrganifationSfomiteeS für baS kantonal»
turnfeft in Slarburg anwefenb, um bie ^Beleuchtung in
Sïugeitfdpeln gu nehmen unb es ift giemlich Wahrfdpetnlich,
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summe von 530,4 auf 574,2 Millionen, wuchs also um
43,8 Millionen. Immerhin ist eine Vermehrung des Gebäude-

wertes um 26 Millionen in einem einzigen Jahre noch als
nicht unbedeutend zu verzeichnen.

Das neue Bundeshaus in Bern. Hoch ragt, weit
über die Nachbarhäuser hinaus, von weit her sichtbar, das
Gerüst des neuen Bundeshauses. Es reicht bis zur Zinne,
auf der dann noch der Giebel und die Kuppel zu stehen

âMMMââMMMâMM
Wusterzeichnung.

X

H

Garteupavillo« (Seckig), entworfen von
'A. Schirich, kunstgewerbliches Atelier für Bau- und Möbel-

schreinerzetchnungen, Reumarkt 6, Zürich.
Projekt für Hrn. Pfeifle, Fabrikant in Ebhausen.

kommen werden. So hoch wie das Gerüst ist der Bau
freilich noch nicht erstellt; aber man glanbt, daß er dieses

Jahr bis zur Kuppel geführt und eingedeckt werde, so daß
die Arbeiten im Innern fortschreiten können. Sie find schon

ziemlich weit gediehen. Man steht die großen Säle, die

Treppen, den Vorraum mit dem Podium für das Rütli-
standbild, die Gänge und Balköne, die nach allen Seiten
einen wunderbaren Ausblick bieten werden. Die Rückwand
des Nationalratssaales soll das große Landschaftsbild der

Mythengruppe zeigen, von ihr schweift das Auge hinaus
zur Majestät der wirklichen Berneralpen, die sich gegenüber
erheben.

Mit dem Bau des Technikumsgebäudes in Viel auf
dem alten Totenhof soll erst im Frühjahr begonnen werden.
Um dem Technikumsgebäude mehr Luft und Licht zu schaffen,

werden gegenwärtig auf dem Rostusplatze drei alte Häuser
niedergelegt. Eines derselben, das sog. Weck'sche Haus hat
die Jahreszahl 1646 über dem Eingang eingraviert. „Das
Alte stürzt, es ändert sich die Znt."

Maschinenbau. Gegenwärtig ist in der Firma Gebr.
Sulz er, Maschinenfabrik in Winterthur, eine Dampfmaschine
von außergewöhnlichen Dimensionen fertig montiert aufgestellt.
Es ist dirs ei?e vertikale Expansions-Ventil-Maschine mit
3500 Pferdek,ästen. Sie hat eine Höhe von 14^/z Meter
und muß von drei Galerien aus bedient werden; die Touren-
zahl beträgt 85 in der Minute, der normale Druck 13 Atmo-
sphären. Die Kolbenstangen haben Durchmesser von 150
bis 200 raw, die Schwungräder von 6^ Meter. Die
Etnspritzungswassermenge beträgt in der Stunde 450 KuRk-
meter, das Gesamtgewicht der Maschine 7000 Zentner. Die
Oelung derselben ist so konstruiert, daß vom Oelreservoir aus
sämtliche Teile derselben mittels Dampfdruck können getränkt
werden, worauf dann das überflüssige Oel filtriert wird und
wieder ins Oel-Reservoir zurückgeht. Der Bestimmungsort
der Maschine ist Berlin. Zwei weitere gleiche Maschinen
sind bestellt und in Arbeit. Dieselben sind für ein großes
elektrisches Werk bestimmt.

Bauwesen in Weescn. Bekanntlich wurde das Hotel
Mariahalden letztes Jahr umgebaut und ist unter der

neuen Leitung in Aufschwung gekommen. Gegenwärtig er-
stellr Herr Böhni - Bochsler neben seinem Hotel „Rößli"
einen massiven, schönen Neubau, der mit dem alten Hotel
verbunden wird. — Die mechanische Schreinerei des Herrn
Forrer ist an die Firma Lehmann K Cie. übergegangen.
Daß sich Weesen auch industriell entwickelt, wurde wiederholt
betont. Jetzt baut die Zürcher Firma Weber-Kölliker am
Bahnhofe eine Fabrik für Seidenweberei. Um eine Ver-
mehrung der mechanischen Kraft für Weesen zu erzielen,
wird die Nutzbarmachung des Flybaches in seinem oberen
Laufe projektiert.

Für Kraftmaschinen kommt jetzt auch das Acetylen
ähnlich dem gewöhnlichen Steinkohlengas in Verwendung.
Soll aber seine Triebkraft voll ausgenützt werden, so muß
man es derart mit Lust mischen, daß es mit nicht leuchtender

Flamme verbrennt. In diesem Falle entsteht nämlich eine

weit größere Hitze als bei der Verbrennung des Steinkohlen-
gases, und deshalb erlangen auch die Verbrennungsprodukte
eine viel bedeutendere Explosivkraft. Da die Acetylenentwicklung
nicht an den Oct gebunven ist, so eignet sich das betreffende
Gas als Triebkraft vorzugsweise da, wo keine Gasanstalten
in der Nähe sind, und wo der Motorenbetrieb nicht in einem
so großen Maßstabe eingerichtet werden kann, daß sich die

Anlage eines elektrischen Betriebes lohnt. Die Hauplschwierig-
keit der Anwendung des Aceiylens als Triebkraft lag bisher
in der gefahrlosen Erzeugung einer lichtlosen Flamme, sie

ist aber jetzt überwunden worden, durch die neueren Unter-
suchungen und Konstruktionen der Berliner Allgemeinen Carbid-
und Acetylengesellschaft.

Acetylenlicht auf dem Festplatz. Zum erstenmale wurde
am Jugendfest in Ölten der Festplatz mit Acetylengas
beleuchtet, da die Installation des elektrischen Lichtes zu
kostspielig gewesen wäre. Die von Herrn Installateur Mohr
erstellte Leitung ging den Alleebäumen entlang, je zu zwei
resp, vier Tischen eine Flamme und wurde durch einen ab-

seils stehenden Kessel gespiesen. Taghell erleuchtete das

wirklich wundervolle Licht den ganzen Platz und ein be-

nachbartes Wirtshaus. Es ist fast ohne Zweifel, daß in
diesem Gase dem elektrischen Lichte ein wirklich gefährlicher
Konkurrent entstanden ist, da es eine stärkere Leuchtkraft
besitzt und von den Unbilden der Witterung oder vielmehr
deren Folgen total unabhängig ist. Es war auch eine

Abordnung des Organisationskomitees für das Kantonal-
turnfest in Aarburg anwesend, um die Beleuchtung in
Augenschein zu nehmen und es ist ziemlich wahrscheinlich.
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baft Mefel&e bort eingeführt ioirb, ba Me 3nftaüatton§fofien
für eleftrtfd&eä Sicht eben auch bort zu hoch fommen.

^110 ta frails - Jûr Me JJram
$?rogets.

408. gu waS für Preifen tauft man Ebenholz unb too
Wäre fotheS euentueü zu beziehen

403. Sonnte mir ein SReifter fagen, welches Softem Uni«
Berfatmafhine für §anbberrieb am empfehlenswerteren für 2Röbet«
tifh'er märe?

404. 38er liefert nuftbautnene ©effelfifee nnb zu meld) äu&erftem
Preis

405. 2Beïée girma liefert Verftetter unb Aufzugriemen in
ein neu eingericfiteteS §otzroHlabengefhäft

406. §ätte jemanb fcbon gebrauchte, aber nocb in gutem 8«'
ftanbe befinblicbe unb billige ®ranSmiffion3melte Bon cirta 55 mm
®icte unb 5—6 m Sänge, mit 2 Atemenfcfjeiben, 3 §ängiagern
unb 2 Vorgelegen unb 1 2Bafferrabmetle, cirta 3 2Reter lang, mit
Saget unb Stafetten unb grobem Sammrab, baran paffenb, für
Vetrieb Bon Vanbfäqe unb ®ret)bant Offerten bireft an Pet,
©tinger in SaBo3=©lariS (©raubünben).

407. 2Ber liefert gute neue 50 unb 75 Silo ©acte unb ju
Wethen Preifen

408. 28er tann für cirta 1500 m2 fhöne faubere tannene
Aunblhinbetn, 6 cm breit, liefern?

409. 2Ber fanh für cirta 5000 m2 parquet fhöne, rohe,
faubere, bürre, trocfene la ©themSurzfriefe, 20 mm biet, 9—12 cm
breit unb 40—60 cm lang, liefern?

410. 2Bo tann man ältere, aber nocb gut erhaltene §otz«
brepbätife taufen? ©bitte birette Offerten mit genauer Sanftruf»
tconS« unb Preisangabe an g. Shmpzer, ©lafermeifter, Vrunnen.

411. 28er liefert gohn'fhe grifhtuftzuführauffähe unb ®unft»
abfauger für rbbortanlagen Offerten an gofef Vithlmamt, Sotjn,
Spengler, ©roftmangen.

412. 2Ber ift Sonftrutteur Bon gtügetpumpen?
413. 28er hätte unb ju Welchen Vebingungen einen 4« ober

6pferbtgen Petrotmotor für einige SKonate mietmeife abzugeben?
414. 28er liefert ur.ter ©arantie Shornfieinauffä|e, Wethe

ben fRauh anfaugen unb nerhinbern, bab Sonne unb 28inb nah«
teilig auf ben $"9 Wirten

415. 28er liefert bie Porteilpafteften fRauhtöhren>Reiniger
für ®ampfantagen?

416. 28er in ber Schweiz liefert Sofferbögen auS gebogenem
£otz?

417. Sonnte jemanb mitteilen, wo gafob Vufer, §aufierer
unb Sorbftehter, fih gegenwärtig etabliert ^at Veften ®anf zum
Boraus.

418. 2Bie höh fommt eine Pferbefraftfiunbe nah allgemein
fhweiserifhen Verpättniffen bei einer SRittel« unb Çohbrucîturbine
famt Seitung unb fReferooir, bei einem ®ampflotomobit befter
Sonftruttion, bei einem Petrotmotor, bei einem ©teftromotor (ber
©trom Bon ben nerfhiebenen Sraftcentraten Sujern, $ürih, S3ern,
Vaben tc. intt. Amortifation refp. 8'"S) gür gütige AuStunft
beften ®ant.

419. 28elhe gabrit liefert ©ubrohre Bon 25 unb 30 cm
28eite unb ju wethem Preife?

420. 2BelheS ift gegenwärtig ber befte Acetptenapparat,
wether im Vetrieb fetjr einfach unb boh ejptofionSfiher ift?

421. 28etheS zeitgemäft mehanifh eingerihtete SRöbetgefhäft
münfht jwei gut eingeführte, ganz fletne Spezialmöbet gegen
SieferungSübereintommen zu Eigentum zu übernehmen Offerten
unter„Ar. 421 übermittelt bie ©jpebition.

422. 28er liefert bie fogenannten Aofjrptattentoffer, roh
423. 2Ber liefert Soffetbefhlage für Aeifeartifet-gabrifanten
424. 28er hätte jrnei gebrauhte, noch gute ®ecfennorgelege

mit ©tufenfheibe, paffenb für Srepbänfe, eine 2BeHe mit 2 Supports,
cirta 3—4 SReter lang, nebft Aiemenfheiben, eoentueü wer befaßt
fih mit Anfertigung betfelben 28o bezieht man Vanbfägen mit
Votjr« unb Sehlapparat ober wo märe eine gebrauhte z« taufen
®irefte Offerten an 21. Aeimann, ®a0o3'PIa|.

425. 28elher gabritant liefert SRatraftenbrith, Aofhaar
unb ©eegraS für eine äRöbetfabrit, ju Engro8=Preijen

426. 28o bezieht man am biïïigften fâmitidje Stäbe unb
Aofetten für SRobetgarnituren

427. 2Ber hätte eine noh guterhaltene Aofthaarzupfmafhine
abjugeben?

fHtttivovten.
Auf grage 372. 28enben Sie fih Ott bie girma ©. ©mit

SRütter u. ©o., Sangenthat.
Auf grage 382. grageftelter fott fih boh birett an ben

gabrilanten .g. Shitting, -Bürih V, menben. ®erfelbe hot wir
ähnliche ©taSfahen reht fhön unb preiswert gemäht. N.

Auf grage 383 biene gpnen, bat; ih fragliche ÜRafhinen

tiefere unb bittigft abgeben tann unb wünfhe mit gragefieDer in
Verbinbung ju treten. ®. §aSter, ®onneIope.

Auf grage 385. ®ie girrna Sünbig, 28unberti u. ©ie. in
lifter, bie foihe Vertitatoren feit gatjren als Spezialität führt
unb über eine grofje SReferenjentifte nerfügt, maht gpnen birette
Offerte.

Auf grage 385. ©ine folhe Einrichtung liefert bie girma
§oeninghau8 u. 3Reif;ner, 3ärih-

Auf grage 386, Emaillierte Sctjilber jeber Art unb ©röfee
liefert prompt, biUigft unb in fhöner Ausführung ©mit Vahmann,
©hauj=be«fonb§

Auf grage 386. ®ie Agentur 'Vrunnfhtoeiler in St. ©aüen
atS Vertreter ber ©aggenauer 28erte.

Auf grage 386. @mait»girmafhitber liefern prompt unb
billig ®aubenmeier u. ÜReper, ©raoier« unb Präge.Anftatt, 8ürih I.

Auf grage 388. Aeuefte Vorrihtungen mit SRotorbetrieb
jum §eben Bon Vaumateriatien beim §ohbau liefern fRoetfhi u.
üReier, ©ifengaffe 3, gürih V.

Aut grage 388. 2Benben Sie fih geft. an grih SRartt,
SEBinterthur, Bon wo Sie jebe gewünfhte AuSfunft erhalten werben.

Auf grage 388. gnbem ih ©pejialift für ©rftettung Bon
Aufzügen mit SRotorbetrieb bin, fo greift auch fragliche Vorrichtung
in mein gah unb tann ih mit projeften für ©leftrijität ober
SBafferbruct bienen. gür weitere AuStunft bin gerne bereit. A.
lifter, SDiehanifer, Stampfenbahftrafce Ar. 51, gürtd).

Auf grage 388. gabrifanten fämttiher StRafhinen unb ©in«
rihtungen fpejielt für baS Vaufjanbmert finb Vtum u. ©ie. in
Aeuenftabt (Vetn).

Auf grage 388. Vinfert.Siegtoart, gngenieurin Vafet, liefert
äufjerft praftifhe Aufzüge für Saumateriat mit Venzinmotoren Bon
Vähtotb u. Sie. in Siectborn.

Auf grage 389. 2Benben Sie fih geft. an ©b. ÜReier, gürih I,
SRüptegaffe 13, Sad« unb garbmatenljanblung.

Auf grage 390. Ambofe, fomie färnttiepe Shmiebeartitet
hatten ftetS auf Sager Aoetfhi u. ÜReier, ©tfengaffe 3, gürih V.

Auf grage 391. Vei g. Ammann, geilentjauer in ®urben«
thai, werben itRühlfägefeiten mit ©arantie aufgehauen.

Auf grage 392. Somprimierte StahtweHen unb ®ranS»
miffiorSieite alter Art liefert billig unb hält courante Sorten ftetS
auf Sager grij; ÜRarti, 2Binterthur.

Auf grage 392. Aob. §uber, mehan. 2Bertftälte, Sangnau
(Vern) münfht mit grageftelter in Sorrefponbenj zu treten.

Auf grage 392. Somprimierte Stahlmetten, ®ranSmiffionS«
organe unb Atemenjheiben liefern prompt, gut unb bittia 28anner
u. ©ie., §orgcn.

Auf grage 392. ®ranSmiffionen liefern bittigft unb hüben
auf Sager Vtum u. ©o. in Aeuenftabt (Vern).

Auf grage 392. 28enben Sie fih geft. an bie girma §oening«
hauS u. ÜReifjner in Sntih H, bie ©ewünfhteS preiswert unb
fofort tiefern tann

Auf grage 395. ®te pfeifenfabrit g. Sheurer in Aeuwieb
a. A. (®eutfhtanb), bie Pfeifenfabrit ©ebrüber SDRütlenbah in ßöfir
(Aaffau) re. liefern atte Arten ®abafpfeifen.

Auf grage 395. ®te Pfeifenfabrit ber girma Vrunner u.
©ie. in Steintü|el (Sotothurn) ift bie einzige in ber Schweiz,
würbe testes Sjahr burh einen großen Aeubau bebeittenb erweitert
unb ift fehr teiftunaS» unb tonturrenzfähiq in alten Pfeifenforten.
ÜRebaifle ©enf 1896.

Auf grage 397. Vähtotb u. ©te., ÜSRotorenfabrit in Stect«
born, haben folhe Abänberungen fhon öfters gemäht unb wünfhen
mit grageftetter in Verbinbung jn treten.

Auf grage 397. 28enben Sie fih an Strebet«2RüHer, ftRedj.,
Vaar, wether gbnen bieS bittigft beforgt.

Auf grage 397. 2Benben Sie fih an bie SRafhinenmertftätte
non S. 3' Verliat, llznah, bie fih feit gahren mit fothen 2lb»
änberungen Befaßt unb billig entfprehen tann, mit ©arantie.

Auf grage 399. ©ebrüber Snecht, ©ihlholzli'äütih. tiefern
§obetmafhinen tn alten Vreiten unb neuefter, wenig Sraft be«

anfpruhenber Sonftruttion.
Auf grage 401. ©irtutarfheeren liefert beftenS ba§ 28ert«

zeug- unb 2Rc fepinengefhäft Bon g. Shwarjenbah, ©enf, unb
fiepen Preisofferten z« ®ienften.

Auf grage 401. ©irtutarfheeren tiefem Vtum u. So. in
Aeuenftabt (Vern).

©rftettung einer nenen Srefzfie anê ©remit an ber
Strafsenfeite ber Stircpe ®urbcutl)nl, fowie eines baju paffenben
(sjclcinôerë aus Shmieb« ober ©upeifen. Eingaben nimmt bis
unb mit bem 15. Auguft ber Präfibent ber Sirhenpftege, §err
Pfarrer Staub, entgegen, mofetbft auh nähere AuStunft erteilt Wirb.

(êrftellnng non 93etonfnnä(en in SBafei in ber Seeoogel«
ftrafee, 2Rünhenfteinerftra|e, Safinoftrape, Vruberhotzftrape unb
®ettfirahe (Sänge ca. 1200 SReter. ptäne :c. im SanatifationS«
bureau, SRebgaffe 1, einjufehen. ©ingabetermin : 15, Auguft, 6 llpr
abenbS, an bas Vaubepartement.
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daß dieselbe dort eingeführt wird, da die Jnftallationskosten
für elektrisches Licht eben auch dort zu hoch kommen.

Aus der Maris - Für die Urans
Frage«.

402. Zu was für Preisen kaust man Ebenholz und wo
wäre solches eventuell zu beziehen?

403 Könnte mir ein Meister sagen, welches System Uni»
Versalmaschine für Handberrieb am empfehlenswertesten für Möbel-
tischler wäre?

404 Wer liefert nußbaumene Sesselsitze und zu welch äußerstem
Preis?

405 Welche Firma liefert Versteller und Auszugriemen in
ein neu eingerichtetes Holzrollladengeschäst?

400 Hätte jemand schon gebrauchte, aber noch in gutem Zu-
stände befindliche und billige Transmissionswelle von cirka 55 runa
Dicke und 5—6 ru Länge, mit 2 Riemenscheiben, 3 Hänglagern
und 2 Borgelegen und 1 Wasserradwelle, cirka 3 Meter lang, mit
Lager und Rosetten und großem Kammrad, daran passend, für
Betrieb von Bandsäge und Drehbank? Offerten direkt an Pet,
Ettinger in Davos-Glaris (Graubünden).

407. Wer liefert gute neue SV und 75 Kilo Säcke und zu
welchen Preisen?

408. Wer kann für cirka 1533 rn2 schöne saubere tannene
Rundschindeln. 6 ana breit, liefern?

400. Wer kann für cirka 5333 w2 Parquet schöne, rohe,
saubere, dürre, trockene lo. Eichen-Kurzfriese, 23 rrrru dick, 9—12 eur
breit und 43—63 em lang, liefern?

440 Wo kann man ältere, aber noch gut erhaltene Holz-
drehbänke kaufen? Erbitte direkte Offerten mit genauer Konstruk-
tions- und Preisangabe an I, Schwyzer, Glasermeister, Brunnen.

44t. Wer liefert John'sche Frischlustzuführaussätze und Dunst-
absauger für Abortanlagen? Offerten an Josef Bühlmann, Sohn,
Spengler, Großwangen.

442 Wer ist Konstrukteur von Flügelpumpen?
443 Wer hätte und zu welchen Bedingungen einen 4- oder

bpferdigen Petrolmotor für einige Monate mietweise abzugeben?
444 Wer liefert unter Garantie Schornsteinaufsätze, welche

den Rauch ansaugen und verhindern, daß Sonne und Wind nach-
teilig auf den Zug wirken?

445 Wer liefert die vorteilhaftesten Rauchröhren-Reiniger
für Dampfanlagen?

440. Wer in der Schweiz liefert Kofferbögen aus gebogenem
Holz?

447. Könnte jemand mitteilen, wo Jakob Buser, Hausierer
und Korbflechter, sich gegenwärtig etabliert hat? Besten Dank zum
voraus,

448. Wie hoch kommt eine Pferdekraftstunde nach allgemein
schweizerischen Verhältnissen bei einer Mittel- und Hochdruckturbine
samt Leitung und Reservoir, bei einem Dampflokomobil bester

Konstruktion, bei einem Petrolmotor, bei einem Elektromotor (der
Strom von den verschiedenen Kraftcentralen Luzern, Zürich, Bern,
Baden zc, inkl, Amortisation resp, Zins) Für gütige Auskunft
besten Dank,

440. Welche Fabrik liefert Gußrohre von 25 und 33 ana
Weite und zu welchem Preise?

420. Welches ist gegenwärtig der beste Acetylenapparat,
welcher im Betrieb sehr einfach und doch explosionssicher ist?

424. Welches zeitgemäß mechanisch eingerichtete Möbelgeschäft
wünscht zwei gut eingeführte, ganz kleine Spezialmöbel gegen
Lieferungsübereinkommen zu Eigentum zu übernehmen? Offerten
unter^Nr, 42l übermittelt die Expedition.

422. Wer liefert die sogenannten Rohrplattenkoffer, roh?
423 Wer liefert Kofferbeschläge für Reiseartikel-Fabrikanten
424. Wer hätte zwei gebrauchte, noch gute Deckenvorgelege

mit Stufenscheibe, passend für Drehbänke, eine Welle mit 2 Supports,
cirka 3—4 Meter lang, nebst Riemenscheiben, eventuell wer befaßt
sich mit Anfertigung derselben? Wo bezieht man Bandsägen mit
Bohr- und Kehlapparat oder wo wäre eine gebrauchte zu kaufen?
Direkte Offerten an A, Reimann. Davos-Platz,

425. Welcher Fabrikant liefert Matratzendrilch, Roßhaar
und Seegras für eine Möbelfabrik, zu Engros-Preisen?

42Ó Wo bezieht man am billigsten sämtliche Stäbe und
Rosetten für Möbelgarnituren?

427. Wer hätte eine noch guterhaltene Roßhaarzupfmaschine
abzugeben?

Antworte«.
Auf Frage 372. Wenden Sie sich an die Firma E, Emil

Müller u, Co., Langenthal.
Auf Frage 382. Fragesteller soll sich doch direkt an den

Fabrikanten H. Schilling, Zürich V, wenden. Derselbe hat mir
ähnliche Glassachen recht schön und preiswert gemacht. 57.

Auf Frage 383 diene Ihnen, daß ich fragliche Maschinen

liefere und billigst abgeben kann und wünsche mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. G, Hasler, Donneloye,

Auf Frage 385. Die Firma Kündig, Wunderli u, Cie. in
Uster, die solche Ventilatoren seit Jahren als Spezialität führt
und über eine große Rcferenzenliste verfügt, macht Ihnen direkte
Offerte.

Auf Frage 385. Eine solche Einrichtung liefert die Firma
Hoeninghaus u. Meißner. Zürich,

Auf Frage 380. Emaillierte Schilder jeder Art und Größe
liefert prompt, billigst und in schöner Ausführung Emil Bachmann,
Chaux-de-fonds

Auf Frage 380. Die Agentur Brunnschweiler in St, Gallen
als Vertreter der Gaggenauer Werke.

Auf Frage 380. Email-Firmaschilder liefern prompt und
billig Daubenmeier u. Meyer, Gravier, und Präge-Anstalt, Zürich I.

Auf Frage 388. Neueste Vorrichtungen mit Motorbetrieb
zum Heben von Baumaterialien beim Hochbau liesern Roetschi u.
Meier, Eisengasse 3, Zürich V.

Am Frage 388. Wenden Sie sich gefl, an Fritz Marti,
Winterthur. von wo Sie jede gewünschte Auskunft erhalten werden.

Auf Frage 388. Indem ich Spezialist für Erstellung von
Aufzügen mit Moiorbetrieb bin, so greift auch fragliche Vorrichtung
in mein Fach und kann ich mit Projekten für Elektrizität oder
Wasserdruck dienen. Für weitere Auskunft bin gerne bereit. A.
Uster, Mechaniker. Stampsenbachstraße Nr. 51, Zürich.

Auf Frage 388. Fabrikanten sämtlicher Maschinen und Ein-
richtungen speziell für das Bauhandwerk sind Blum u, Cie. in
Neuenstadt (Bern),

Auf Frage 388. Binkert-Siegwarl. Ingenieurin Basel, liefert
äußerst praktische Aufzüge für Baumaterial mit Benzinmotoren von
Bächtold u. Cie, in Sleckborn,

Auf Frage 380. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Meier, Zürich I,
Mühlegasse 13, Lack- und Farbwarenhandlung.

Aus Frage 300. Ambose, sowie sämtliche Schmiedeartikel
halten stets auf Lager Roetschi u, Meier, Eisengasse 3, Zürich V.

Auf Frage 304. Bei I. Ammann, Feilenhauer in Türken-
thal, werden Mühlsägefeilen mit Garantie aufgehauen.

Auf Frage 302. Komprimierte Stahlwellen und Trans-
missiorsleile aller Art liefert billig und hält courante Sorten stets
auf Lager Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 302. Rob. Huber, mechan. Werkstäite, Langnau
(Bern) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 302. Komprimierte Stahlwellen, Transmissions-
organe und Riemenscheiben liefern prompt, gut und billig Wanner
u. Cie,, Horgkn,

Auf Frage 302. Transmissionen liefern billigst und haben
aus Lager Blum u. Co. in Neuenstadt (Bern).

Auf Frage 302. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Homing-
Saus u. Meißner in Zürich II, die Gewünschtes preiswert und
sofort liefern kann

Auf Frage 305. Die Pfcisensabrik I. Scheurer in Neuwied
a, R. (Deutschland), die Pfeifenfabrik Gebrüder Müllenbach in Höhr
(Nassau) rc. liefern alle Arten Tabakpfeifen.

Auf Frage 305. Die Pfcisensabrik der Firma Brunner u,
Cie. in Kleinlützel (Solothurn) ist die einzige in der Schweiz,
wurde letztes Jahr durch einen großen Neubau bedeutend erweitert
und ist sehr leistunos- und konkurrenzfähig in allen Pfeifensorten.
Medaille Genf 1896,

Aus Frage 307. Bächtold u. Cie., Motorenfabrik in Steck-
born, haben solche Abänderungen schon öfters gemacht und wünschen
mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 307. Wenden Sie sich an Strebel-Müller, Mech.,
Baar, welcher Ihnen dies billigst besorgt.

Auf Frage 307. Wenden Sie sich an die Maschinenwerkstätte
von I, I, Berliat, Uznach. die sich seit Jahren mit solchen Ab-
änderungen befaßt und billig entsprechen kann, mit Garantie.

Auf Frage 300. Gebrüder Knecht, Sihlhölzli-Zürich, liefern
Hobelmaschinen in allen Breiten und neuester, wenig Kraft be«
anspruchender Konstruktion.

Auf Frage 404. Cirkularscheeren liefert bestens das Werk-
zeug- und Mcschinengeschäst von I. Schwarzenbach, Genf, und
stehen Preisofferten zu Diensten,

Auf Frage 404. Cirkularscheer.n liefern Blum u. Co, in
Neuenstadt (Bern),

Gubmisfions-Nnzeiger.
Erstellung eiuer neue» Treppe aus Granit an der

Straßenseite der Mrche Turbeuthal, sowie eines dazu passenden
Geländers aus Schmied- oder Gußeisen, Eingaben nimmt bis
und mit dem 15. August der Präsident der Kirchenpflege, Herr
Pfarrer Staub, entgegen, woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird.

Erstellung von BetonkauSle« in Basel in der Seevogel,
straße, Münchensteinerstraße, Kasinostraße, Bruderholzstraße und
Tellstraße (Länge ca. 1266 Meter. Pläne zc. im Kanalisations-
bureau, Rebgasse 1, einzusehen. Eingabetermin: 15. August, 6 Uhr
abends, an das Baudepartement.
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